
Biotop- und Baumbestand 

Projekt: Bebauungsplanverfahren III-233-1 „Quartier Am Humboldthain“ 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auftraggeber: 
 

Quartier Am Humboldthain GmbH 
Zinnowitzer Straße 1 

10115 Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Auftragnehmer: 

 
PLANUNGSGRUPPE CASSENS + SIEWERT 

WOLFRAM SIEWERT 
Streitstraße 13 

D-13587 Berlin-Spandau 
Telefon (030) 261 77 97 

Fax (030) 264 40 12 
cs-w.siewert@t-online.de 

 
  

Bearbeitung: 
 

Regina Wilkes 
 
 
 

 Stand 08.02.2024 (ergänzt 19.11.2024) 
 

 
 



Inhalt 

1 Einleitung, Vorbemerkungen .................................................................................. 1 

2 Methodik .................................................................................................................. 3 

2.1 Biotopkartierung .................................................................................................... 3 

2.2 Baumkartierung ..................................................................................................... 4 

3 Ergebnisse ................................................................................................................ 5 

3.1 Versiegelung im Plangebiet ................................................................................. 5 

3.2 Biotope inkl. Vorkommen geschützter oder gefährdeter Pflanzenarten ......... 5 

3.3 Baumbestand .......................................................................................................12 

4 Quellen ................................................................................................................... 15 

5 Anhang ................................................................................................................... 17 

Plan 1: Darstellung des Biotopbestands (Stand: 05.04.2023) .................................17 

Plan 2: Bewertungsdarstellung, flächiger Biotopbestand (Stand: 05.04.2023) .....17 

Plan 3: Darstellung des geschützten Baumbestandes (Stand: 05.04.2023) ..........17 

 

Tabellenverzeichnis 

Tab. 1: Abundanz- / Dominanz-Skala (Artmächtigkeit) ................................................... 3 

Tab. 2: Bestand und Wertigkeit flächiger Biotoptypen im Plangebiet ............................ 6 

Tab. 3: Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen auf den Trockenrasenflächen Mai / Juni 

2023 ...................................................................................................................................... 9 

Tab. 4: Baumbestand im Plangebiet, inklusive der Grenzbäume (EID nicht fortlaufend)

 .............................................................................................................................................13 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abb. 1: Auszug aus dem Bebauungsplan-Entwurf III-233-1 vom 29.11.2023 .................. 2 

 



Biotop- und Baumbestand Bebauungsplan III-233-1 �Quartier Am Humboldthain� 

 

 

08. Februar 2024 (ergänzt 19.11.2024) PLANUNGSGRUPPE CASSENS + SIEWERT 

1 

1 Einleitung, Vorbemerkungen 

Die Quartier Am Humboldthain GmbH plant mit dem „Quartier Am Humboldthain“ auf 

einem Grundstück mit rund 6,5 ha Größe die Entwicklung eines innerstädtischen Ge-

werbequartiers. Hierzu wurden in den vergangenen Jahren bereits ein Werkstattver-

fahren und anschließend ein städtebaulicher Wettbewerb durchgeführt. 

Die geplante Entwicklung bedarf einer Änderung des bestehenden Bebauungsplanes 

III-233. Daher wurde im Anschluss an die zweite Stufe des Wettbewerbs das Bebau-

ungsplanverfahren III-233-1 vom Bezirk Mitte von Berlin im Jahr 2022 eingeleitet. 

Das Plangebiet liegt zwischen Voltastraße und Gustav-Meyer-Allee, südlich des Volks-

parks Humboldthain und umfasst im Wesentlichen das als Gewerbegebiet festgesetzte 

Vorhabengrundstück Gustav-Meyer-Allee 3/9 und das westlich daran angrenzende 

Flurstück 168 (Flur 61). Zudem zählen Teile des Grundstücks Voltastraße 3 sowie die an 

die vorgenannten Flächen anschließenden Verkehrsflächen der Gustav-Meyer-Allee 

(bis zur Straßenmitte) zum Geltungsbereich des Bebauungsplans III-233-1. Die Größe 

des Plangebietes beträgt circa 6,9 ha (vgl. Abb. 1).  

Das Planverfahren soll als reguläres Bebauungsplanverfahren gemäß § 2 BauGB 

durchgeführt werden, in dem unter anderem für die Belange des Umweltschutzes 

nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung durchgeführt wird. Zur Be-

schreibung und Bewertung des Biotop- und Baumbestandes im Umweltbericht sowie 

zur Prüfung der Auswirkungen der Planung auf den geschützten Baumbestand sowie 

ggf. vorhandene geschützte und nicht geschützte Biotope wird daher eine Kartierung 

des Biotop- und Baumbestandes durchgeführt. Parallel wird das Vorkommen ge-

schützter und/oder gefährdeter Pflanzenarten erfasst und die Bewertung des Schutz-

status der vorkommenden Biotoptypen vorgenommen. Gegenstand dieses Berichtes 

ist die Darstellung, Beschreibung und Bewertung des im Winter/Frühjahr 2022/2023 er-

fassten Biotop- und Baumbestandes.  

Die Bewertung des Schutzstatus der vorkommenden Biotoptypen, wurde entspre-

chend der Stellungnahme des Umwelt- und Naturschutzamtes Mitte (UmNat 323) zur 

Inaussichtstellung der Ausnahmegenehmigung für die baubedingte Beseitigung von 

gesetzlich geschützten Biotopen im Sinne des § 30, Abs.2 Nr. 3 BNatSchG (hier Trocken-

rasen) und § 28, Abs. 1 Nr. 2 (hier Magerrasen) vom 22.01.2024 ergänzt. 
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Abb. 1: Auszug aus dem Bebauungsplan-Entwurf III-233-1 vom 14.12.2023 
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2 Methodik 

2.1 Biotopkartierung 

Im Winter/Frühjahr 2022/2023 wurde eine flächendeckende Biotopkartierung im Maß-

stab 1:1.000 per Geländebegehung durchgeführt. Darüber hinaus wurde die Versie-

gelung im Plangebiet nach Art und Versiegelungsgrad im Bestand erfasst. Weiterhin ist 

zur Erfassung ggf. vorkommender gefährdeter und/oder geschützter Pflanzenarten so-

wie zur Klärung des Schutzstatus einzelner Biotopstrukturen eine weitere Erfassung im 

Mai/Juni 2023 erfolgt. 

Die Kartierung und Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach der Biotoptypenliste Berlin 

(KÖSTLER, H. & FIETZ, M. 2005). Hieran ist auch die Nummerierung bzw. Codierung der 

Biotope ausgerichtet. Die Bewertung der Biotope folgt der im „Berliner Leitfaden zur 

Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen“ (SENUVK 2020) vorgeschlagenen Methodik. 

Soweit erforderlich, wurden zur Einordnung und Bewertung von potentiell geschützten, 

empfindlichen oder sonstigen besonders wertvollen Biotopstrukturen Vegetationsauf-

nahmen angefertigt. Die Aufnahmen erfolgten Ende Mai und Anfang Juni 2023. An-

gewandt wurde die von REICHELT UND WILMANNS (1973) erweiterte Braun-Blanquet-Skala. 

Tab. 1: Abundanz- / Dominanz-Skala (Artmächtigkeit)  

nach Braun-Blanquet erweitert durch REICHELT & WILMANNS (1973)

 Zeichen Individuenzahl Deckung 

r selten, ein Exemplar << 1 % 

+ wenige (circa 2-5) Exemplare ≤ 5 % 

1 viele (circa 6-50) Exemplare ≤ 5 % 

2m Sehr viele (mehr als 50) Exemplare ≤ 5 % 

2a Anzahl beliebig 5 � 15 % 

2b Anzahl beliebig 16 � 25 % 

3 Anzahl beliebig 26 � 50 % 

4 Anzahl beliebig 51 � 75 % 

5 Anzahl beliebig 75 � 100 % 

 

Die Ergebnisse der Biotopkartierung sind neben der textlichen und tabellarischen Dar-

stellung im Bericht in der Karte „Darstellung des Biotopbestands“ (Plan 1) abgebildet. 

Im Plan 2 „Bewertungsdarstellung, flächiger Biotopbestand“ ist die Bewertung der flä-

chigen Biotopstrukturen abgebildet. 
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2.2 Baumkartierung 

Im Winter 2022/2023 wurde eine flächendeckende Einzelbaumerfassung aller ge-

schützten Bäume (BaumSchVO, BerlStrG) durchgeführt. 

Aufgenommen wurden folgende Grunddaten: Baumart, Standortangabe (Erfassungs-

ID, Baumnr. nach amtlichem Bestandsplan), Stammumfang, Kronendurchmesser und 

Zustand (Schädigung) des Baumes. Die Beurteilung des Baumzustands erfolgt entspre-

chend der Schadstufenbestimmung nach Anlage 2 der BaumSchVO Berlin in fünf Stu-

fen 0-4 von „gesund bis leicht geschädigt“ (0) bis „absterbend bis tot“ (4). 

Die Verortung der Bäume erfolgte, soweit darin verzeichnet, auf Grundlage des amt-

lichen Lageplans (Stand: 10.01.2023). Geschützte Bäume (unter 80 bzw. 50 cm Stamm-

umfang), die nicht im Lageplan verzeichnet sind, wurden per Luftbild verortet. Neben 

der textlichen und tabellarischen Darstellung im Bericht sind die Ergebnisse kartogra-

phisch im Plan 3 „Darstellung des geschützten Baumbestandes“ abgebildet. 
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3 Ergebnisse 

3.1 Versiegelung im Plangebiet 

Der überwiegende Teil der Flächen im Geltungsbereich des Bebauungsplans III-233-1 

(rund 85 %) ist versiegelt oder teilversiegelt. Hierzu gehört auch der im Plangebiet ge-

legene Teil der Verkehrsflächen der Gustav-Meyer-Allee, welcher einen Versiegelungs-

faktor von circa 0,9 aufweist.  

Im Bereich des festgesetzten Gewerbegebiets sind rund 85 % der Flächen versiegelt 

oder teilversiegelt. Mehr als 2/3 davon (rund 4 ha) sind bebaute und/oder voll versie-

gelte Flächen. Die restlichen, teilversiegelten Flächen (ca. 1,5 ha) sind mit Ausnahme 

der circa 3.350 m² großen Brachfläche im Westen des Gewerbegebiets teilversiegelte 

Parkplatz- und Wegeflächen.  

Die Wege und Fahrwege im Gewerbegebiet sind überwiegend gepflastert, für sie wird 

ein Versiegelungsfaktor von 0,85 angenommen. Die Parkbuchten sind zumeist nur mit 

Rasengitterstein befestigt, für diese wird ein Versiegelungsfaktor von 0,6 veranschlagt. 

Die Brachfläche im Westen ist eine ehemals vollversiegelte Fläche, deren Belag jedoch 

inzwischen an vielen Stellen aufgebrochen und bewachsen ist, sodass auch die ge-

samten Ausmaße der versiegelten Fläche nicht klar ersichtlich sind. Hier wird ein Ver-

siegelungsfaktor von 0,5 zum Ansatz gebracht. Der Versiegelungsfaktor des Gewerbe-

gebiets beträgt rund 0,8. 

3.2 Biotope inkl. Vorkommen geschützter oder gefährdeter Pflanzenarten 

Der Biotopbestand im Plangebiet ist stark von der gewerblichen Nutzung geprägt. 

Große Teile des Plangebietes sind über- oder unterbaut. Das größte Gebäude ist der, 

mit fast 3 ha Fläche, das Gewerbegebiet dominierende monolithische Gewerbekom-

plex (BT-Code 12310) des ehemaligen Produktionsgebäudes des Firma Nixdorf. West-

lich davon befindet sich außerdem noch ein rund 7.500 m² großes Parkhaus (BT-Code 

126442), das teilweise als Tiefgarage ausgebildet ist und das Grundstück lediglich un-

terbaut und mit einem ebenerdigen Parkplatz gedeckt ist (BT-Code 12643). Die übri-

gen Parkplatzflächen sind mit Pflaster- oder Rasengitterstein ausgebildet (BT-

Code 12642), ebenso die meisten Wegeflächen im Plangebiet (BT-Code 

12653). Darüber hinaus wurde im Südosten des Plangebietes eine ca. 550 m² 

große Lager- bzw. Abstellfläche (BT-Code 12740) erfasst, die mit großen, auf 

Lücke verlegten Betonplatten teilversiegelt ist. Der Fahrweg südlich des Gewer-

bekomplexes, der in die Zufahrt zur Voltastraße mündet, ist asphaltiert und somit 

voll versiegelt (BT-Code 12654).  
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Tab. 2: Bestand und Wertigkeit flächiger Biotoptypen im Plangebiet 

 

Die bebauten und (teil-)versiegelten Flächen haben keinen Wert für Tiere und Pflan-

zen. Eine Ausnahme bilden die wenig genutzten Parkplatzflächen (mit Rasengitter-

stein), die in großen Teilen mit ausdauernden Trittrasen (BBT-Code 05171) bewachsen 

sind und somit ein sehr geringer Wert für Tiere und Pflanzen (1 WP pro 1.000 m²) ange-

nommen werden kann. Darüber hinaus hat überwiegend versiegelt und in Teilen 

BT-Code (Haupt-)Biotoptyp ges.

Schutz

Wert pro 

1.000 m²

[WP]

Biotop-

fläche

[m²]

Flächen-

wert

[WP]

Anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren 3.209 29

032302 einjährige Ruderalf luren, mit Gehölzbew uchs (10-30% Deckung) 6 137 1

03249 sonstige ruderale Staudenfluren 12 14 0

032492 sonstige ruderale Staudenfluren, mit Gehölzbew uchs (10-30% Deckung) 12 120 1

0324922
sonstige ruderale Staudenfluren, mit Gehölzbew uchs (10-30% Deckung), 

verarmte Ausprägung
9 2.374 21

03320
sonstige Spontanvegetation auf Sekundärstandorten, von Gräsern 

dominierte Bestände
9 552 5

033291
sonstige Spontanvegetation auf Sekundärstandorten, sonstige Grasfluren, 

w eitgehend ohne Gehölzbew uchs (Gehölzdeckung < 10%)
9 12 0

Grünland, Staudenfluren und Rasengesellschaften 2.891 24

05120 Trockenrasen 31 156 5

0512120 Grasnelken-Fluren und Blauschillergras-Rasen § 31 229 7

05161 artenreicher Zier-/ Parkrasen 5 2.322 12

05161_§28 artenreicher Zier-/ Parkrasen (§28 NatSchG Bln) § 5 125 1

05162 artenarmer Zier-/ Parkrasen 2 59 0

Baumreihen, Baumgruppen, mehrschichtige Gehölzbestände 1.419 28

07320 mehrschichtige Gehölzbestände aus überw iegend nicht heimischen Arten 20 1.419 28

Grün- und Freiflächen 4.608 10

10271
gärtnerisch gestaltete Freif lächen, Anpflanzung von Bodendeckern (< 1m 

Höhe)
2 3.756 8

102712
gärtnerisch gestaltete Freif lächen, Anpflanzung von Bodendeckern (< 1m 

Höhe), mit Bäumen
3 241 1

10272 gärtnerisch gestaltete Freif lächen, Anpflanzung von Sträuchern (> 1m Höhe) 2 320 1

102722
gärtnerisch gestaltete Freif lächen, Anpflanzung von Sträuchern (> 1m 

Höhe), mit Bäumen
4 1 0

102731 gärtnerisch gestaltete Freif lächen, Hecke (Formschnitt), ohne Bäume 4 132 1

10276 gärtnerisch gestaltete Freif lächen, Anpflanzung von Stauden 3 10 0

102762 gärtnerisch gestaltete Freif lächen, Anpflanzung von Stauden, mit Bäumen 2 148 0

Bebauung, Verkehrsflächen und Wege 56.530 1

12310 Industrie-, Gew erbe-, Handels- und Dienstleistungsflächen (in Betrieb) 0 29.475 0

1261221
Straßen mit Asphalt- oder Betondecke, ohne bew achsenen Mittelstreifen, mit 

regelmäßigen Baumbestand
0 3.738 0

12642 Parkplätze, teilversiegelt 0/1 9.307 1

12643 Parkplätze, versiegelt 0 2.996 0

126442 Garagenanlagen, ohne Baumbestand 0 4.625 0

12652 Weg mit w assserdurchlässiger Befestigung 0 49 0

12653 teilversiegelter Weg (inkl. Pflaster) 0 2.657 0

12654 versiegelter Weg 0 3.103 0

12740 Lagerflächen 0 551 0

12830 sonstige Bauw erke 0 29 0

Summe 68.657 92
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aufgebrochene, überwachsene Brachfläche im Westen des Plangebiets einen gerin-

gen (9 WP pro 1.000 m²) bis mittleren Biotopwert (20 WP pro 1.000 m²). Je nach Ge-

hölzanteil wurde sie als „sonstige ruderale Staudenfluren, mit Gehölzbewuchs (Gehölz-

deckung 10-30%) in verarmter Ausprägung“ (BT-Code 0324922) oder als „mehrschich-

tiger Gehölzbestand aus überwiegend nicht heimischen Arten“ (BT-Code 07320) er-

fasst. 

Unversiegelte mit Vegetation bestandene Flächen sind im Plangebiet nur in geringem 

Umfang in den Außenanlagen vorhanden. Überwiegend handelt es sich hierbei um 

(teilweise ruderale) Gras- und Staudenfluren (BT-Code 032xx und 05xxx), gärtnerisch 

gestaltete Freiflächen mit Bodendeckern (BT-Code 10271) sowie Einzelbäume heimi-

scher (BT-Code 071521x) und nicht heimischer (BT-Code 071522x) Arten (insgesamt 114 

Einzelbäume, größtenteils gem. BaumSchVO Bln geschützt, vgl. Kapitel 3.3). 

Bemerkenswert ist insbesondere das Vorkommen geschützter Sandtrockenrasen (BT-

Code 05121) im Abstandsgrün auf den Parkplatzflächen westlich des Gewerbekom-

plexes und auf einer Fläche südöstlich des Gewerbekomplexes. Als gesetzlich ge-

schützter (§ 30 BNatSchG) Trockenrasen erfasst, wurden alle Vegetationsbestände, 

deren überwiegende Anzahl der Pflanzenarten aus typischen Trockenrasenarten be-

steht (vgl. Tab. 3). Eine Ausnahme hiervon bilden Rasenflächen, welche fast aus-

schließlich von Gräsern aus der Artengruppe des Schaf-Schwingel (Festuca ovina agg. 

inkl. F. brevipila) bestanden sind und sonst keine nennenswerten Vorkommen anderer 

typischer Trockenrasenarten aufweisen, da es sich hierbei zwar um Kennarten der 

Sandtrockenrasen handelt, die jedoch auch bestandsbildend in trockenen Ausprä-

gungen von Scherrasen (0516x) auftreten (KÖSTLER et al. 2005). Entsprechend der Stel-

lungnahme des Umwelt- und Naturschutzamtes Mitte (UmNat 323) zur Inaussichtstel-

lung der Ausnahmegenehmigung für die baubedingte Beseitigung von gesetzlich ge-

schützten Biotopen im Sinne des § 30, Abs. 2 Nr. 3 BNatSchG (hier Trockenrasen) und § 

28, Abs. 1 Nr. 2 (hier Magerrasen) vom 22.01.2024, werden diese als Magerrasen ein-

gestuft, welche in Verbindung mit den nach § 30 BNatSchG geschützten Trockenrasen 

geschützte Biotope gemäß § 28 NatSchG Bln darstellen (Bt-Code 05161_§ 28). 

Vegetationskundlich sind die Sandtrockenrasen im Plangebiet (wie allgemein in Berlin) 

der Klasse der Sedo-Scleranthetea BR.-BL. 55. zuzuordnen (KRAUSCH 1968), die sich 

durch eine konstante Präsenz von Mauerpfeffer (Sedum spec.) auszeichnen. Innerhalb 

dieser Klasse werden zahlreiche Gesellschaften der Sandtrockenrasen unterschieden, 

die mitunter nur schwer voneinander zu trennen sind (KÖSTLER et al. 2005). Bei den Sand-

trockenrasen im Plangebiet handelt es sich zwar um etablierte, jedoch verhältnismä-

ßig arten- und vor allem kennartenarme Bestände. Eine pflanzensoziologisch valide 

Zuordnung zu einer bestimmten Gesellschaft war daher nicht möglich. Vielmehr han-

delt es sich um sogenannte „Basalgesellschaften“ im Sinne von KOPECKÝ & HEJNÝ (1974), 

die nur durch Kennarten höherer pflanzensoziologischer Ordnungen (Klasse, Ordnung 

oder Verband) charakterisiert sind. 
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Die Sandtrockenrasen im Abstandsgrün westlich des Gewerbekomplexes sind auf-

grund des steten Vorkommens von Gräsern aus der Artengruppe des Schaf-Schwingel 

(Festuca ovina agg.) und insbesondere des Vorkommens des Raublättrigen Schaf-

Schwingel (Festuca brevipila) dem Biotoptyp der „Grasnelken-Fluren und Blauschiller-

gras-Rasen“ (BT-Code 0512120) zuzuordnen. Auffällig an den Beständen ist ihre Ähn-

lichkeit in ihrem Artinventar und der Häufigkeit bzw. dem Deckungsgrad der einzelnen 

vorkommenden Arten (vgl. Tab. 3). Auch die ausschließlich von Schaf-Schwingel 

(Festuca ovina agg.) dominierten, als Scherrasen erfassten Bestände weisen mit Aus-

nahme des Fehlens der typischen Trockenrasenarten kein besonders abweichendes 

Arteninventar auf. Es liegt daher die Vermutung nahe, dass es sich hier um eine Ansaat 

von Sandtrockenrasen oder einer vergleichbaren Saatmischung für trockenwarme 

Standorte handelt, die jedoch, aufgrund mangelhafter Eignung oder Pflege der 

Standorte, sich nur partiell als Sandtrockenrasen ausgebildet hat.  

Ein etwas anderes Artinventar, mit stark abweichenden Häufigkeiten bzw. Deckungs-

graden, weist der Sandtrockenrasen auf einer Teilfläche südöstlich des Gewerbekom-

plexes (Bt-Code 05120) auf. Der Bestand weist sich durch ein fast vollständiges Fehlen 

von Gräsern und einer Dominanz von Weißem Mauerpfeffer (Sedum album) sowie 

eine insgesamt geringe Deckung der Krautschicht mit einem hohen Moosanteil aus 

(vgl. Tab. 3), wie er häufig auf verarmten Felsbandgesellschaften oder sekundär auf 

Dachflächen und Mauerkronen anzutreffen ist (SCHUBERT et al. 2001). Gleichzeitig han-

delt es sich bei dem hier dominanten Weißen Mauerpfeffer (Sedum album) und der 

lokal gehäuft mit sehr vielen Exemplaren vorkommenden Sand-Strohblume (Helichry-

sum arenarium) nach OBERDORFER (1979) um Kennarten der Klasse bzw. der Ordnung 

der Sandtrockenrasen. Im Unterschied zu dem Scharfen Mauerpfeffer, wird der Weiße 

Mauerpfeffer allerdings im Berliner Florenatlas als etablierter Neophyt geführt und ge-

hört in Berlin / Brandenburg nicht zur charakterisierenden Ausstattung von Sandtro-

ckenrasen (Stellungnahme UmNat 323, 22.01.2024). Die Fläche wird entsprechend 

nicht als geschütztes Biotop gewertet. Insgesamt wurden somit rund 355 m² gesetzlich 

geschützte Biotope erfasst.  
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Tab. 3: Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen auf den Trockenrasenflächen Mai / Juni 2023 

Fläche / EID 144 145 042 150 078 152
!!!

Bt-Code 0512120 0512120 0512120 0512120 0512120 05121

Datum Aufnahme:

25.05.2023/ 

08.06.2023

25.05.2023/ 

08.06.2023

25.05.2023/ 

08.06.2023

25.05.2023/ 

08.06.2023

25.05.2023/ 

08.06.2023

25.05.2023/ 

08.06.2023

Höhe Krautschicht [cm] 10 (25*) 10 (35*) 10 (25*) 10 (35*) 10 (40*) 5 (15*)

Deckung Krautschicht [%] 75 85 80 90 60 50

Höhe Moosschicht [cm] - 2 2 - 2 2

Deckung Moosschicht [%] - 1 12 - 20 45

Fläche Veg.-Aufnahme [m²] 30 30 35 30 30 60

Gesamtfläche [m²] 45 64 35 30 55 156

Artenzahl 8 13 10 11 14 14

Charakterarten der Klasse oder Ordnung der Sandtrockenrasen

Festuca ovina agg. 3 3 2b 3 2b +

Helichrysum arenarium 1 1 2m

Sedum acre 2m 2a 2m 2m

Sedum album 3

Trifolium campestre 3 2b 3 2b 2m

Charakterarten der Grasnelken-Fluren

Festuca brevipila
A

2a 2a 2a 2a 2m

sonstige Trockenrasenarten

Cerastium semidecandrum 2a + 2a 2m 2m

Erodium cicutarium + +

Euphorbia cyparissias 1

Herniaria glabra + 1 + 1

Koeleria macrantha + 1 1

Pilosella officinarum + 1

Potentilla argentea + + +

Trifolium arvense 1 +

Typische Arten der ruderalen Halbtrockenrasen

Berteroa incana 1 + +

Convolvulus arvensis + 1

Echium vulgare 1 +

sonstige Ruderalarten

Medicago sativa +

sonstige

Centaurea jacea cf. + 1 1

Linaria vulgaris agg. +

Plantago lanceolata + 1 1 1 1 1

Spec. +

Spec. +

Spec. +

Trifolium pratense +

Trifolium repens + +

!!! Fläche war nicht begehbar, Vegetationserfassung erfolgte von außen über den Zaun

* Maximale Höhe der Krautschicht in cm  
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Der Wert der erfassten Sandtrockenrasen für das Vorkommen von gefährdeten Arten 

und die Artenvielfalt wird aufgrund des Standortes, der relativ geringen Artenvielfalt 

und des weitgehenden Fehlens (mit Ausnahme von Helichrysum arenarium) gefähr-

deter und geschützter Arten, abweichend von der Bewertung nach Anlage 2 des 

„Berliner Leitfadens zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen“ (SenUVK 2020), le-

diglich als „überdurchschnittlich“ (statt weit überdurchschnittlich) eingestuft. Weiterhin 

wurde aufgrund des Standorts sowie der vermutlichen künstlichen Anlage der Be-

stände die Hemerobie (Beeinflussung durch den Menschen) als hoch (statt mittel) be-

wertet. Insgesamt ist der Biotopwert der Bestände somit als hoch (31 WP pro 1.000 m²) 

zu bewerten.  

Die übrigen Rasenflächen im Plangebiet sind, mit Ausnahme einzelner ruderaler von 

Gräsern dominierter Bestände (BT-Code 0332xx), artenreiche oder artenarme Scherra-

sen (BT-Code 05161 bzw. 05162). Die größten Rasenflächen (rund 1.800 m²) befinden 

sich östlich und südöstlich des Gewerbekomplexes. Hierbei handelt es sich um typische 

„artenreiche Zier-/Parkrasen“ (BT-Code 05161) mit Deutschem Weidelgras (Lolium pe-

renne) und Gänseblümchen (Bellis perennis). Die übrigen (rund 700 m²) im Plangebiet 

erfassten Scherrasen sind, wie oben beschrieben, trockenere von Gräsern aus der Ar-

tengruppe des Schaf-Schwingel (Festuca ovina agg.) dominierte Rasen. Je nach An-

zahl weiterer vorkommender Begleitarten wurden diese als „artenreiche“ oder „arten-

arme Zier-/Parkrasen“ (BT-Code 05161 bzw. 05162) erfasst. Die Zier-/Parkrasen haben 

einem geringen Biotopwert (5 bzw. 2 WP pro 1.000 m²) für Tiere und Pflanzen.  

Das sonstige Abstands- und Rahmengrün wurde als „sonstige Spontanvegetation auf 

Sekundärstandorten, von Gräsern dominierte Bestände“ (BT-Code 03320) oder „sons-

tige ruderale Staudenfluren, mit Gehölzbewuchs“ (BT-Code 032492) erfasst. Diese ha-

ben einen geringen (9 WP pro 1.000 m²) bis mittleren (12 WP pro 1.000 m²) Biotopwert. 

Die von Einzelbäumen bestandenen Baumscheiben sind zumeist von einjährigen Ru-

deralfluren (BT-Code 03230) mit geringem Biotopwert (6 WP pro 1.000 m²) bewachsen. 

Die in den Baumscheiben stockenden Einzelbäume jungen (BT-Code 0715213, 

0715223) bis mittleren (BT-Code 0715212, 0715222) Alters haben je nach Alter und 

Baumart (heimisch/nicht heimisch) einen sehr geringen (3 WP pro 1.000 cm Stammum-

fang) bis mittleren (20 WP pro 1.000 cm StU) Biotopwert. 

Darüber hinaus sind mehrere Freiflächen im Bereich des Gewerbegebiets gärtnerisch 

gestaltet. Überwiegend handelt es sich hierbei um großflächig mit Efeu (Hedera helix) 

bewachsene und um verschiedene Kleinsträucher ergänzte Flächen, die als „Anpflan-

zungen mit Bodendeckern (<1 m Höhe) erfasst wurden (BT-Code 10271). Der Großteil 

hiervon (insgesamt 3.813 m²) rahmt den Gebäudekomplex. Weiterhin befinden sich 

auf dem Grundstück mehrere Anpflanzungen von Sträuchern (BT-Code 10272), He-

cken (Formschnitt) (BT-Code 10273) und Stauden (BT-Code 10276). Der Wert der An-

pflanzungen für Tiere und Pflanzen ist sehr gering (2 bis 4 WP pro 1.000 m²). 
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Der im Plangebiet gelegene Abschnitt der Gustav-Meyer-Allee wurde als „Straßen mit 

Asphalt- oder Betondecke, ohne bewachsenen Mittelstreifen, mit regelmäßigem 

Baumbestand“ (BT-Code 1261221) erfasst. Darüber hinaus wurden die im Plangebiet 

stockenden Straßenbäume als Einzelbäume erfasst. Hierbei handelt es sich um vier Alt-

bäume heimischer Baumart (BT-Code 0715211), einen Altbaum nicht heimischer 

Baumart (BT-Code 0715221) und einen Baum mittleren Alters, heimischer Baumart (BT-

Code 0715212). Die Verkehrsfläche der Gustav-Meyer-Allee selbst hat keinen Wert für 

Tiere und Pflanzen, jedoch insbesondere die Altbäume haben je nach Baumart (hei-

misch/nicht heimisch) einen mittleren (12 WP pro 1.000 cm Stammumfang) bis sehr ho-

hen (38 WP pro 1.000 cm StU) Biotopwert. Der Baum mittleren Alters, heimischer Baum-

art (BT-Code 0715212) hat ebenfalls einen mittleren Biotopwert (20 WP pro 1.000 cm 

Stammumfang). 

Mit Ausnahme der gemäß § 28 NatSchG Bln geschützten Sandtrockenrasen befinden 

sich im Plangebiet keine weiteren nach § 30 BNatSchG oder § 28 NatSchG Bln ge-

schützten Biotope. 

Als einzige geschützte und/oder gefährdete Pflanzenart kommt im Plangebiet die 

Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium) vor. Die Sand-Strohblume gilt in Deutsch-

land als gefährdet (METZING ET AL. 2018) und ist gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG be-

sonders geschützt. In Berlin und Brandenburg gilt sie als ungefährdet (SEITZ et al. 2018). 

Neben der Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium) wurden keine weiteren Vor-

kommen von geschützten oder gefährdeten Pflanzenarten im Plangebiet gefunden.  

  



Biotop- und Baumbestand Bebauungsplan III-233-1 �Quartier Am Humboldthain� 

 

 

08. Februar 2024 (ergänzt 19.11.2024) PLANUNGSGRUPPE CASSENS + SIEWERT 

12 

3.3 Baumbestand 

Insgesamt wurden 94 Laubbäume erfasst, 91 davon stocken unmittelbar im Plangebiet 

und ein Baum stockt unmittelbar auf der südwestlichen Plangebietsgrenze. Die übri-

gen zwei Bäume stocken im direkten Umfeld des Bebauungsplangebiets und sind ggf. 

von der Planung oder dem späteren Baugeschehen ebenfalls betroffen. Mit Aus-

nahme von drei erfassten Einzelbäumen innerhalb des Plangebietes sind alle erfassten 

Bäume gemäß § 2 Abs. 1 oder Abs. 2 BaumSchVO Bln geschützt, bei sechs der Bäume 

handelt es sich außerdem um Straßenbäume.  

Der erfasste Baumbestand innerhalb des Plangebiets inklusive der Grenzbäume setzt 

sich überwiegend aus Winter-Linde (Tilia cordata), Gemeiner Rosskastanie (Aesculus 

hippocastanum), Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Robinie (Robinia pseudoaca-

cia) und Spitz-Ahorn (Acer platanoides) zusammen. Das Alter des Baumbestandes ist 

mit Ausnahme der Straßenbäume relativ jung, 43 % aller erfassten geschützten Bäume 

haben einen Stammumfang unter 80 cm bzw. 50 cm (mehrstämmige). Lediglich 

16 Bäume haben einen Stammumfang von mehr als 100 cm, darunter die sechs Stra-

ßenbäume. Der mittlere (Median) Stammumfang (StUges, Stammumfang von mehr-

stämmigen Bäumen wurde kumuliert) beträgt 80 cm. 

Die Vitalitätsbestimmung des erfassten Baumbestandes wurde entsprechend der 

Schadstufenbestimmung in der BaumSchVO Bln in fünf Stufen (0-4) vorgenommen. 

Von den erfassten Bäumen werden 41 mit der Schadstufe 0 (0 bis 10 % Schädigungs-

grad) bewertet, 42 mit der Schadstufe 1 (> 10 bis 25 % Schädigungsgrad) und 9 gelten 

als stark geschädigt (> 25 bis 60 % Schädigungsgrad). Sehr stark geschädigt (Schad-

stufe 3, > 60 bis 90 % Schädigungsgrad) ist lediglich ein Baum, bereits abgestorbene 

(Schadstufe 4) Bäume wurden keine erfasst.  

Das bedeutet, dass mehr als 50 % des erfassten Baumbestandes, trotz des jungen 

Durchschnittsalters, eine Schädigung von über 10 % aufweisen. Das gleiche Bild ergibt 

sich auch bei einer nach Altersklassen getrennten Betrachtung, rund 50 % aller Bäume 

unter 80 cm bzw. 50 cm (mehrstämmige) sowie aller Bäume bis 100 cm weisen eine 

Schädigung von mehr als 10 % auf. Die Bäume mit einem Stammumfang von > 100 cm 

sind überwiegend (69 %) der Schadstufe 1 zuzuordnen, dies entspricht einer nachlas-

senden bis eingeschränkten Vitalität, die jedoch dem Alter der Bäume angemessen 

ist. 

Besonders auffällig ist vor allem, dass während die entlang der östlichen und südöstli-

chen Plangebietsgrenze gepflanzten Winter-Linden (Tilia cordata) meist nur geringe 

Schäden (Schadstufe 0) aufweisen, die entlang der Gustav-Meyer-Allee im Bereich 

des Gewerbegebiets gepflanzten Rosskastanien (Aesculus hippocastanum) deutliche 

Schäden, insbesondere im Stammbereich aufweisen, die vermutlich auf Trockenheit 

und/oder Strahlungsschäden zurückzuführen sind.  
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Tab. 4: Geschützter Baumbestand im Plangebiet, inklusive der Grenzbäume (EID nicht fortlaufend) 

 

Nr. Plan Gattung / Art 1 2 3 4 5 Ausgleich-

StU [cm]

Schad-

stufe [0-4]

1 Robinia pseudoacacia 160 0 0 0 0 160 1

2 Acer pseudoplatanus 150 0 0 0 0 150 2

3 Acer pseudoplatanus 150 0 0 0 0 150 1

4 Acer saccharinum 195 0 0 0 0 195 1

5 Acer pseudoplatanus 150 0 0 0 0 150 1

6 Acer pseudoplatanus 100 0 0 0 0 100 1

7 Acer pseudoplatanus 175 0 0 0 0 175 1

8 Robinia pseudoacacia 110 0 0 0 0 110 0

9 Alianthus altissima 50 30 0 0 0 50 2

10 Robinia pseudoacacia 80 50 30 0 0 130 1

11 Acer pseudoplatanus 130 0 0 0 0 130 1

12 Alianthus altissima 90 0 0 0 0 90 1

13 Acer pseudoplatanus 50 50 0 0 0 100 1

14 Acer negundo 75 55 0 0 0 130 1

15 Acer pseudoplatanus 100 0 0 0 0 100 1

16 Robinia pseudoacacia 110 85 0 0 0 195 1

17 Populus berolinensis cf. 190 0 0 0 0 190 1

18 Acer pseudoplatanus 60 20 10 0 0 60 1

19 Robinia pseudoacacia 60 60 0 0 0 120 3

20 Acer campestre 60 50 40 0 0 110 1

21 Acer pseudoplatanus 205 0 0 0 0 205 1

22 Robinia pseudoacacia 80 60 0 0 0 140 1

23 Robinia pseudoacacia 75 50 30 20 0 125 2

24 Robinia pseudoacacia 120 0 0 0 0 120 1

25 Populus berolinensis cf. 110 0 0 0 0 110 0

26 Populus berolinensis cf. 270 0 0 0 0 270 2

27 Catalpa bignonioides 110 70 40 0 0 180 0

28 Catalpa bignonioides 70 60 0 0 0 130 0

29 Catalpa bignonioides 60 50 50 0 0 160 0

30 Catalpa bignonioides 90 0 0 0 0 90 0

31 Acer saccharinum cf. 80 80 0 0 0 160 1

32 Ulmus pumila 60 60 0 0 0 120 0

33 Styphnolobium japonicum 110 0 0 0 0 110 1

34 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 0

35 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 0

36 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 0

37 Tilia cordata 90 0 0 0 0 90 1

38 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 0

39 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 1

40 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 0

41 Acer platanoides 90 0 0 0 0 90 0

42 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 1

43 Tilia cordata 80 0 0 0 0 80 1

44 Tilia cordata cf. 80 0 0 0 0 80 0

45 Tilia cordata cf. 80 0 0 0 0 80 0

46 Tilia cordata cf. 80 0 0 0 0 80 0

47 Tilia cordata cf. 80 0 0 0 0 80 0

48 Tilia cordata cf. 80 0 0 0 0 80 0

49 Tilia cordata cf. 90 0 0 0 0 90 0

StU [cm]
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Nr. Plan Gattung / Art 1 2 3 4 5 Ausgleich-

StU [cm]

Schad-

stufe [0-4]

50 Tilia cordata cf. 85 0 0 0 0 85 0

51 Tilia cordata cf. 80 0 0 0 0 80 0

52 Catalpa bignonioides 60 50 50 40 0 160 0

53 Aesculus hippocastanum 70 0 0 0 0 0 1

54 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 1

55 Aesculus hippocastanum 65 0 0 0 0 0 0

56 Aesculus hippocastanum 50 0 0 0 0 0 0

57 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 1

58 Aesculus hippocastanum 50 0 0 0 0 0 1

59 Aesculus hippocastanum 50 0 0 0 0 0 1

60 Aesculus hippocastanum 55 0 0 0 0 0 1

61 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 2

62 Aesculus hippocastanum 50 0 0 0 0 0 1

63 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 1

64 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 2

65 Aesculus hippocastanum 65 0 0 0 0 0 0

66 Aesculus hippocastanum 40 0 0 0 0 0 1

67 Alianthus altissima 2 2 0 0 0 0 0

68 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 2

69 Aesculus hippocastanum 55 0 0 0 0 0 1

70 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 0

71 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 1

72 Aesculus hippocastanum 65 0 0 0 0 0 2

74 Betula pendula 75 0 0 0 0 0 0

75 Tilia cordata cf. 65 0 0 0 0 0 0

76 Robinia pseudoacacia 80 0 0 0 0 80 1

79 Acer platanoides 60 0 0 0 0 0 0

80 Acer platanoides 45 0 0 0 0 0 1

81 Acer platanoides 50 0 0 0 0 0 0

82 Acer platanoides 40 0 0 0 0 0 1

83 Acer platanoides 50 0 0 0 0 0 0

87 Tilia cordata cf. 77 0 0 0 0 0 1

88 Tilia cordata cf. 20 0 0 0 0 0 0

89 Tilia cordata cf. 20 0 0 0 0 0 0

90 Tilia cordata cf. 20 0 0 0 0 0 0

91 Tilia cordata cf. 75 0 0 0 0 0 1

92 Aesculus hippocastanum 60 0 0 0 0 0 0

93 Aesculus hippocastanum 15 0 0 0 0 0 2

94 Aesculus hippocastanum 70 0 0 0 0 0 0

95 Styphnolobium japonicum 65 0 0 0 0 0 0

96 Styphnolobium japonicum 75 0 0 0 0 0 0

97 Acer platanoides 60 50 40 30 30 110 1

Summe 91 6340

StU [cm]
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5 Anhang 

Plan 1: Darstellung des Biotopbestands (Stand: 08.02.2024) 

Plan 2: Bewertungsdarstellung, flächiger Biotopbestand (Stand: 08.02.2024) 

Plan 3: Darstellung des geschützten Baumbestandes (Stand: 05.01.2024) 
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